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Wir über unsAndacht zum Titelblatt

Die gefallene Mauer in Berlin 
Ein Symbol für Ostern

Im Mauerpark in Berlin habe ich im letz-
ten Jahr dieses Bild aufgenommen. Nur 
diese Gedenkstätte erinnert noch an das 
durch eine Mauer getrennte Berlin.
Für mich ist dieser Anblick zum Bild für 
Ostern geworden.
An dieser Todeswand scheint jeder Weg 
für immer zu enden. Daneben ein Kreuz, 
das man erst auf den zweiten Blick sieht. 
Es steht für die vielen  Maueropfer.
Es erinnert mich aber auch an die Worte, 
die Jesus im Hinblick auf sein Sterben an 
Karfreitag spricht: „Ich bin der Weg, die 
Wahrheit und das Leben. Keiner kommt 
zum Vater außer durch mich.“ (Joh. 14, 16)

Unser Weg zum Leben führt nur über 
das Leiden, Sterben und Auferstehen 
dieses Jesus aus Nazareth.
Wer wahrnimmt, wie Gott angesichts 
des Todes seines Sohnes reagiert, wagt 
auf das Leben zu hoffen.
Hätten Menschen Gott etwas Schlim-
meres antun können, als ihn aus seiner 
Stadt, Jerusalem, zu verbannen und sei-
nen Sohn zu kreuzigen?
Die Folgen beschreiben die Evangelien 
eindrucksvoll: Der Himmel verfinstert 
sich, die Erde bebt, der Vorhang zum 
Allerheiligsten zerreißt, die Felsen zer-
springen. Kurz gesagt, die ganze Welt-
ordnung steht auf dem Spiel. 
Wird sich der Schöpfer sich nach Kar-
freitag von dieser Welt zurückziehen? 
Wird Gott nochmals auf uns Menschen 
nach diesem Ereignis zugehen? 

Mit Ostern geht der Weg nach dem Tod 
weiter. Jesus Christus ist auferstanden. 
Christus geht auf Petrus zu, der ihn ver-
leugnet hatte. Er geht auf die Emmaus-
jünger zu, die mutlos ihr altes Leben 
weiterführen. Er geht auf uns zu und 
macht uns Mut, dass selbst der Tod keine 
unüberwindbare Mauer mehr darstellt.
Das ist die Botschaft von Ostern. 
Das Sterben Jesu bedeutet für mich: Man 
kann Gott keine größere Ablehnung ent-
gegenbringen als ihn zu kreuzigen.
Ostern macht mich gewiss, dass Gottes 
Liebe stärker ist als jede Ablehnung. 
Paulus formuliert dies so: „Denn ich bin 
gewiss, dass weder Tod noch Leben, ... uns 
scheiden kann von der Liebe Gottes, die in 
Christus Jesus ist, unserm Herrn.“ (Röm. 8)

Gott lässt uns nicht gegen die Wand lau-
fen. Die Mauer des Todes ist durchbro-
chen. Das Ziel ist das Leben.
Das macht Hoffnung, dass Gott Tü-
ren öffnet, wenn in unserem Leben die 
Zukunft durch Scheitern, Trauer oder 
andere negative Erlebnissen versperrt 
scheint. „Jesus lebt, mit ihm auch ich!“
Wenn Gott die Todesmauer durchbricht, 
dann sollten wir auch die Türen zum Le-
ben für andere Menschen öffnen.
Ostern gibt Hoffnung auf Leben. 
Thomas Grieshammer

Der Frühlingsbote
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Kontakte, Konten & GruppenVerwaltung & Kontakte

Verwaltung Mail* Telefon
Information und zentrale Vermittlung info@st-leonhard-schweinau.de 23 99 19-0
Pfarramt - Yvonne Spangler pfarramt@st-leonhard-schweinau.de

Verwaltung - Susanne Weber buero-2@st-leonhard-schweinau.de

Friedhof - Margit Tilch friedhof@st-leonhard-schweinau.de

Prodekanat - Susanne Weber prodekanat@st-leonhard-schweinau.de

Gemeindearbeit Mail*

Pfarrer Thomas Grieshammer, Webersgasse 21 pfarrstelle-1@st-leonhard-schweinau.de

Dekan Dirk Wessel, Lochnerstraße 19 pfarrstelle-2@st-leonhard-schweinau.de

Pfarrer Dr. Gunnar Sinn, Steinmetzstraße 4 pfarrstelle-3@st-leonhard-schweinau.de

Vikar Dr. Peter Aschoff vikar@st-leonhard-schweinau.de

Pfarrerin Regina Geyer-Eck  (KinderTagesStätten) pfarrstelle-4@st-leonhard-schweinau.de

Pfarrerin Mayer – Thormählen (Altenheimseelsorge) pfarrstelle-5@st-leonhard-schweinaude.de

Dekanatskantorin Elisabeth Lachenmayr kantorin@st-leonhard-schweinau.de

Diakon Klaus-Dieter Griss (Senioren, Gemeindearbeit + KiGo) diakon-1@st-leonhard-schweinau.de

Diakon i. R. Walter Hacker (Seniorenfahrten) diakon-2@st-leonhard-schweinau.de

Diakon Armin Röder (Jugendarbeit) jugend@st-leonhard-schweinau.de

Markus Otte (Vertrauensmann im Kirchenvorstand) vertrauensmann@st-leonhard-schweinau.de

Karin Wirsching (stellv. Vertrauensfrau im Kirchenvorstand) vertrauensfrau@st-leonhard-schweinau.de

Kindertagesstätten Mail*

Kita «St. Leonhard», Nelkenstraße 8 (nun Gemeindehaus!) 
Leitung: Viktoria Wingerter kita-1@st-leonhard-schweinau.de 23 99 19-70

Kita «Tausendfüßler», Lochnerstraße 17 
Leitung: Katharina Hamestuk kita-2@st-leonhard-schweinau.de 23 99 19-80

Kita «Gethsemane», Steinmetzstraße 2a 
Leitung: Agnes Tausch kita-3@st-leonhard-schweinau.de 23 99 19-90

Krippe «Pusteblume», Steinmetzstraße 2c 
Leitung: Heike Kraus krippe-1@st-leonhard-schweinau.de 23 99 19-95

Krippe «Eden», Elisenstraße 3b 
Leitung: Nadja Pühlhofer krippe-2@st-leonhard-schweinau.de 23 99 19-85

Hort «Tigris», Elisenstraße 3
Leitung: Marlis Wagner

hort-1@st-leonhard-schweinau.de 23 99 19-75

SinN-Stiftung Telefon

Dr. Sabine Arnold sinn-stiftung@ 239919-30

LernTräume: Maria Gorelova m.gorelova@ 239919-54

Hausmeister

Zentraler Hausmeister für alle Immobilien, 
Edwin Heltmann, Schwabacher Straße 56 239919-33

Evang. Stadtteilhaus „leo“

Kreutzerstraße 5, 90439 Nürnberg
Leitung des Mittagtisches: Holger Pruy 
Hausleitung: Christine Dotzauer

leo@ejn.de 61 92 06

Stadtmission Nürnberg ( im Stadtteil)

Häusliche Krankenpflege, Rothenburger Str. 241 66 09 10 60

Christian-Geyer-Altenheim, Gernotstraße 47 96 17 10

Kontoname Konto

Kirchengemeinde St. Leonhard-Schweinau,
Geschäftskonto

BIC/SWFT: GENODEF1EK1 
IBAN: DE74 5206 0410 0001 5730 80

Kirchengemeinde St. Leonhard-Schweinau, 
Spenden

BIC/SWFT: GENODEF1EK1 
IBAN: DE21 5206 0410 0101 5730 80

Kirchengemeinde St. Leonhard-Schweinau, 
Freizeiten - Fahrten

BIC/SWFT: GENODEF1EK1 
IBAN: DE65 5206 0410 0201 5730 80

Friedhof St. Leonhard-Schweinau
BIC/SWFT: SSKNDE 77
IBAN: DE26 7605 0101 0001 2128 42

Verein für Jugend- und Gemeindearbeit in  
St. Leonhard - Kreuzkirche Schweinau e.V.

BIC/SWFT: GENODEF1EK1 
IBan: DE06 5206 0410 0002 5730 16

Verein für Gemeindediakonie St. Leonhard und 
Kreuzkirche Schweinau e.V.

BIC/SWFT: GENODEF1EK1 
IBan: DE59 5206 0410 0002 5730 32

Gottesdienstteam Treffen Ansprechpartner

Familiengottesdienst-Team nach Absprache Pfr. Dr. Sinn

Bereitschaft der Region für Aussegnungen und Beerdigungen am Wochenende                0178 90 68 208

 Allgemeine Telefonseelsorge 0800 1110111 oder 0800 1110222

Haus der Kirche, St. Leonhard - Schweinau 
Georgstraße 10, 90439 Nürnberg
Montag bis Freitag von 8:00- 12:30 Uhr und Montag, Dienstag und Donnerstag von 14:00-17:00 Uhr
Zentrales Telefon: 0911 / 23 99 19 - 0 
Fax:  0911 / 239919 - 10
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Gruppen & Kreise

Kirchenmusik Ort Tag/Zeit Ansprechpartner, Telefon

Kantorei Erl Mitwoch, 19:30 Kantorin Lachenmayr 
239919-0

Orgelunterricht nach Vereinbarung Kantorin Lachenmayr 
239919-0

Posaunenchor GK Mitwoch, 19:30 Jakow Wolfzun, 9615574

Special-Edition-Gospelchoir e.V. KK Dienstag, 19:15 Frau Rochelle,  
0179 452 4920

Siebenbürger Blaskapelle GK Freitag, 19:00 Herr Bielz, 4180558

Russischer Jugendchor „Kol Chaim“ KK Mittwoch, 17:00
Freitag, 17:00 Uhr Dr. Arnold 239919-30

Ensemble „Nostalgia“ KK Montag, Mittwoch, 
Donnerstag 10:00 Dr. Arnold 239919-30

Kinder- und Jugendliche Ort Tag/Zeit Ansprechpartner, Telefon

Konfi-Treff  (auch für Freunde) GK Dienstag, 17:00-20:00 NN

Konfi-Treff (auch für Freunde) KK Donnerstag, 16:45-20:00 NN

U 18-Treff (unter 18 Jahren) LEO Freitag, 15:30 – 18:30 Uhr Willi Müller, 619206

Senioren Ort Tag/Zeit Ansprechpartner, Telefon

Frauenkreis Hdk Montag, 15:00, nach Plan Diakon Griss, 239919-0

Gruppe Regenbogen GK Mittwoch, 17:00 nach Plan Frau Naumann, 396974

Männerkreis HdK Montag, 19:30 nach Plan 
(Zur Sommerzeit: 19:00) Johann Huck, 662116

Sündersbühler Runde GK Mittwoch, 17:00 nach Plan Anna Hanek, 611629

Altenclub KK Dienstag, 14:30 Diakon Griss, 239919-0

Seniorenfahrten Siehe Seite 20 Diakon Hacker, 239919-0

Gruppen & Kreise

Kurse / Selbsthilfe Ort Tag/Zeit Ansprechpartner, Telefon

Hauskreis KK Montag, 20:00 
jede ungerade Woche

Frau Heußinger, 
661242

Glaubenskurs KK Freitag, 14-tägig, 9:30 Pfrin. Geyer-Eck,
7440940

Senioren-Gymnastik KK Montag, 14:00 Frau Wilczek 672769

Nachhilfe KK Montag bis Freitag Frau Gorelova, 239919-0

Round-Dance KK Donnerstag, 18:00 Frank und Gisi Phillips 
0172 / 6879915

ErlebniSTanz KK Freitag, 14:00 Diakon Griss, 239919-0

Yoga KiTa3 Mittwochs 18:45 Uhr Frau Dittrich, 09122 62166

Geburtstagskaffee schriftliche Einladung Diakon Griss, 239919-0

Tanzkurs für Jung und Alt KK Montag, 18:00-21:00 Anton Pasternak 

StL = Gemeindehaus St. Leonhard, Schwabacher Str. 56 - Während Umbau der Kita1 geschlossen.
KK = Gemeindezentrum Kreuzkirche, Lochnerstraße 21
GK = Gethsemane-Kirche, Steinmetzstraße 2 b
Kita3= KiTa Gethsemane, Steinmetzstraße 2 c 
HdK = Haus der Kirche, Georgstraße 10
Pfr3 = Pfarrhaus, Steinmetzstraße 4
LEO = Evangelisches Stadtteilhaus LEO, Kreutzerstraße 5, Evang. Jugend Nürnberg
Erl = Gemeindesaal der Erlöserkirche, Karl-Martell-Straße 2 

Landeskirchliche Gemeinschaft Nürnberg-Schweinau

Art der Veranstaltung Zeit Tag Information

Gottesdienst 10:00 Sonntag Jeden 1. 2. und 3. Sonntag im Monat

Gemeinschaftsstunde 18:00 Sonntag An allen anderen Sonntagen

Frauenkreis 14:30 Dienstag Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat

Bibelgesprächskreis / Gebetskreis 19:30 Mittwoch Jeden Mittwoch im Wechsel

Hauskreis und Jugendstunde Info: Wilfried Büttner Telefon:  56 83 71 21

Weitere Informationen unter Telefon 56 83 71 21 (W. Büttner)
Veranstaltungsort: LKG Nürnberg-Schweinau, Schweinauer Hauptstr. 14 a, Nürnberg

Alle Veranstaltungen sind - soweit nichts anderes vermerkt ist - kostenlos! 
In den Schulferien ruhen alle Kreise, soweit nichts anderes bekanntgegeben wird. 
Haben Sie bitte Verständnis, dass hier keine Einzeltermine aufgeführt sind. 
Bitte wenden Sie sich telefonisch an die Gruppenleitung oder informieren Sie sich über unsere wöchentlichen 
Aushänge in den Schaukästen oder im Internet. Dort werden die Termine zeitnah aktualisiert. 

Sehr geehrte Gruppenleiterin, sehr geehrter Gruppenleiter,  
bitte teilen Sie dem Pfarramt alle Terminänderungen mit.

ACHTUNG 
Auf Grund der Sanierung der KiTa St. Leonhard wurden alle 

Gruppen aus dem Gemeindehauses St. Leonhard an andere Orte verlegt. 
In den nächsten Wochen werden wir prüfen, wann wir zurückkehren können.
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Freud & Leid  - Stand: 1.2.2017

Getauft wurden:
Roland Flad
Alexander Geiger

Bestattet wurden:
Katharina Fuss
Leonhard Nahr
Ritta Alscher
Hans Hofmann
Edith Nickel
Michael Stefanie
Johann Gärtner
Margarete Osan
Johann Glaser

Erika Lietsch
Georg Schuffert
Sara Homner
Olga Igelhaut
Ursula-Heide Raß
Rosalia These
Ewald Mederle
Ulrich Schneider
Kurt Kauper

Jubelkonfirmation - Eine neue Tradition beginnt
Himmelfahrt um 10:15 Uhr, Kirche St. Leonhard, Schwabacher Straße 54

Liebe Jubelkonfirmandinnen und Jubelkonfirmanden,
bisher fand der Festgottesdienst in der Passionszeit immer zwei Wochen vor Ostern statt. 
Doch es gab immer Probleme mit dem Wetter und natürlich mit der Uhrzeit.
Das ändert sich nun: 
Wir werden in Zukunft an Himmelfahrt um 10:15 Uhr, in der Kirche St. Leonhard, 
die Jubelkonfirmation feiern. Auswärtige haben damit mehr Zeit zum Gottesdienst zu 
kommen. So wir es für alle Jubilare leichter, dieses schöne Fest in Ruhe zu erleben. Die 
Form des Festgottesdienstes und das anschließende gemütliche Beisammensein werden 
unverändert bleiben.                                                                      Ihre Pfarrer von St. Leonhard

700 Jahre - St. Leonhard
Höhepunkte am laufenden Band im Jahr 2017

Auf den folgenden Seiten lesen Sie von den 
kommenden Höhepunkten im Jubiläumsjahr.

Wir erinnern an die Veranstaltungen in 
unseren eigenen Räumen. 

Wir freuen uns, mit Ihnen allen zu feiern. 
Thomas Grieshammer

Jubiläum 2017

St. Leonhard - Schweinau
Programm und Festschrift

Dieser QR-Code führt  

im Internet 

zum Jubiläumsheft 
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Jubiläum 2017

6. März um 19:00 Uhr – Gemeindehaus St. Leonhard 
Der Literat und Pfarrersohn Alfred Graf 

Jubiläum 2017

Information:
Herr Klaus Thaler vom Bürgerverein hält einen Vortrag 
zum Leben und Wirken dieses großen Leonharders und 
Pfarrerssohnes Alfred Graf (Bild links). 

Herr Alfred Graf gründete den Vorläufer des Bayerischen 
Rundfunks in Nürnberg. Er war literarisch tätig und war 
im Dritten Reich gezwungen, in die USA zu auszuwandern.

23. März um 16:00 Uhr - Kirche St. Leonhard 
Mitmach-Konzert für die ganze Familie ab dem Kindergartenalter

Information:
Mike und Andy – das sind 90 Minuten abwechslungsrei-
ches, stimmungsvolles Programm für Klein und Groß! 

Mit viel Spaß und Humor greifen sie mit coolen und groo-
vigen Liedern Schwieriges und Lustiges aus der Welt der 
Kinder und Teens auf. Keiner bleibt auf seinem Platz sitzen 
– alle kommen in Bewegung! 

Die Kindertagesstätten St. Leonhard, Tausendfüßler, 
Gethsemane, die Krippen Pusteblume und Eden, sowie der 
Hort Tigris laden ganz herzlich zu diesem Mitmachkonzert 
ein.       Weitere Informationen unter www.muellerbauer.de  

Eintritt: 
Bis 3 Jahre Eintritt frei, ab 3 Jahre Eintritt 5 Euro
Kartenvorverkauf schon ab 12. Dezember 2016 in den Kindertagesstätten.

26. März um 18:00 Uhr – Kirche St. Leonhard 
Musikalische Abendandacht zu Leonardo

Information:
Dr. Markus Rehm und Naemi Winner präsentieren gemein-
sam eine Betrachtung zum Abendmahlsbild von Leonardo 
da Vinci. 

Dazu gibt es Abendmahlsmusik zum Zuhören und Mitsin-
gen mit Seonghyang Kim (Orgel).

1. April um 9:00 - 12:00 Uhr – Treffpunkt bei Anmeldung 
Geocaching für Familien durch das Viertel St. Leonhard

Information:
Geocaching ist eine digitale Schnitzeljagd. Gemeinsam 
werden wir uns auf den Weg durch die Geschichte und den 
Stadtteil machen. Durch verschiedenste Rätsel werden wir
historischen Figuren begegnen und manches verwunschene 
Eck finden. Dazu werden Sie in Teams eingeteilt. Auf dem 
Programm steht auch eine Einführung in das Spielsystem.
Bitte bringen Sie mit: festes Schuhwerk, wetterfeste Klei-
dung, einen kleinen Rucksack mit Getränken und Verpfle-
gung.
Anmeldung bis 20. März 2017 bei Diakon Armin Röder
Telefon 0911 239919-62 oder Mail: a.roeder@ejn.de. 

30. April um 18:00 Uhr – Kirche St. Leonhard 
Die Künstler aus der Zeit des Wiederaufbaus der Kirche

Information:
Pfarrer i. R. Werner Giese hält einen Vortrag über die 
Künstler der Kirche St. Leonhard. 
Er hat Helmut Ammann (Kirchenfenster und Eingang der 
Kirche) und auch den Bildhauer Weiß senior (Taufstein 
und Lesepult) noch persönlich gekannt und sie mehrmals 
in ihren Ateliers besucht. 

Musikalisch begleitet wird dieser Abend von Ulrich Giese 
(Violoncello) und Elisabeth Lachenmayr (Orgel).
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Jubiläum 2017

14. Mai um 18:00 Uhr – Kirche St. Leonhard 
Duo-Konzert mit Uraufführung 

Information:
Die Lübecker Sopranistin Martina Doehring und der Kon-
zertorganist des Doms zu Riga, Aivars Kalējs, gastieren in 
St. Leonhard. 

Im Rahmen des Konzerts wird auch eine Uraufführung von 
Aivars Kalējs zu hören sein.

28. Mai um 18:00 Uhr – Kirche St. Leonhard
Musikalische Abendandacht: Der Leonhardsweg in Osttirol

Information:
Dr. Markus Rehm und Naemi Winner erzählen vom Leon-
hardsweg, ein Pilgerweg, der im Dom von Salzburg beginnt 
und in  St. Leonhard bei Tamsweg endet.

Für musikalisches Gebirgs-Flair sorgt die Gruppe „Saiten-
weise“: Conny Hilbig (Hackbrett), Brigitte Eibner (Zither 
und Gitarre) und Monika Jochum (Zither) spielen Volks-
musik und Tanzsätze. 
Die Gemeinde ist eingeladen Pilgerlieder mitzusingen. 

9. Juni um 18:00 Uhr – Kirche St. Leonhard 
Konzert der Siebenbürger Blaskapelle Nürnberg

Information:
Die Kirche St. Leonhard wurde von dem Siebenbürger Pa-
trizier Schürstab 1317 gestiftet. Nun freuen wir uns, dass 
uns die Siebenbürger Blaskapelle ein Jubiläumskonzert mit 
beschwingten Weisen gibt.
Seit 1995 hat sie in den Räumen unserer Kirchengemeinde 
ihre musikalische Heimat gefunden und ihr Auftritt ist 
stets ein Höhepunkt bei unserer jährlichen Kirchweih und 
dem Gemeindefest. Die Siebenbürger Blaskapelle feierte am 
17. April 2016 ihr 40-jähriges Bestehen. 

19. März um 10:30 Uhr -  Kindersingspiel „Ruth“
„Kirche für Kinder“ in St. Leonhard 

Der Kinderchor der Singspielwerkstatt von Dekanatskantorin 
Elisabeth Lachenmayr ist in der Kirche St. Leonhard zu er-
leben: Im Rahmen des Kindergottesdienstes zum Sonntag 
Okuli erklingt das biblische Singspiel „Keine Frage – ich kom-
me mit!“ Darin erzählt der Autor und Komponist Martin 
Affolderbach die Geschichte von Ruth, die als Flüchtlingsfrau 
in einem fremden Land einen neuen Anfang wagt. 
Lisa Scholpp und Michael Herrschel führen gemeinsam 
durch die Handlung, die von Evgeny Fischkin (Saxophon), 
Martin Weigert (Percussion) und Beatrix Springer (Orgel) in-
strumental begeitet wird.

Impressum

Nächste Ausgabe:  Sommer 2017 - Redaktionsschluss: 26. Mai 2017  
Herausgeber:  
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde  
Nürnberg - St. Leonhard-Schweinau, Georgstraße 10, 90439 Nürnberg
Auflage : 4800 Exemplare, Nr. 55 / Frühjahr 2017
Gestaltung, Redaktion und  Verantwortung im Sinne des Presserechts:  Pfarrer Thomas Grieshammer
Druck: cmyk-print.de, Graslitzer Str. 13, 91058 Erlangen
Internet: www.st-leonhard-schweinau.de

Voranzeige

2. Juli um 19:00 Uhr - Sommerpsalm
 Gethsemanekirche, Steinmetzstraße 2 b

Geistliche und weltliche Werke von Telemann werden 
beim Sommerpsalm in der Gethsemanekirche im Mittel-
punkt stehen. Im Anschluss wird es wieder bei hoffentlich 
mildem Sommerwetter Wein und einen kleinen herzhaf-
ten Snack geben. Der Eintritt ist frei.

Jubiläum 2017
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Kindertagesstätten 

Geheimnisvolle Zeit - Ein Rückblick
Advent und Weihnachten in der Krippe Pusteblume

Im November fand unser gemeinsamer Laternenumzug zu St. Martin statt. Bei einer klei-
nen Wanderung durch den Westpark haben unsere Laternen toll geleuchtet und uns den 
Weg gezeigt. Mit unseren Eltern haben  wir viele Laternenlieder gesungen.

Jahreshauptversammlungen am Montag, 20. März 2017
Ort: Gemeindehaus St. Leonhard, Schwabacher Str. 56, 90439 Nürnberg 

17:00 Uhr: Hauptversammlung (1) 
Verein für Gemeindediakonie  
in den  Kirchengemeinden St. Leonhard und Kreuzkirche Schweinau e. V. 

Tagesordnung
1. Verlesung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung
2. Bericht des Vorsitzenden 
3. Bericht des Kassiers und der Kassenprüfung
4. Sonstiges und Termine

Pfr. Thomas Grieshammer, 1. Vorsitzender  &  Dekan Dirk Wessel, 2. Vorsitzender

17:30 Uhr: Hauptversammlung (2)
Verein für Jugend- und Gemeindearbeit  
in den Kirchengemeinden St. Leonhard und Kreuzkirche Schweinau e. V.

Tagesordnung
1. Verlesung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung
2. Bericht des Vorsitzenden 
3. Bericht des Arbeitsbereichs Gefängnisseelsorge
4. Bericht des Kassiers und der Kassenprüfung
5. Sonstiges und Termine

Pfr. Thomas Grieshammer, 1. Vorsitzender  &  Dekan Dirk Wessel, 2. Vorsitzender

Gemeindevereine

Für unsere Weihnachtsfeier haben wir auch noch fleißig Plätzchen gebacken. Wir wün-
schen allen ein gesundes, neues Jahr und bis bald.
Renate Göbl , die Kinder und Mitarbeiterinnen der Krippe Pusteblume

Wieder zurück in der Krippe haben wir bei  Wienerle, Brezen, Kinderpunsch und Lebku-
chen den Abend ausklingen lassen. In der Adventszeit haben wir uns täglich in der Halle 
getroffen, am Adventskranz jede Woche eine weitere Kerze angezündet, Weihnachtslie-
der gesungen und von Maria, Joseph und dem Jesuskind gehört. Und dann war da immer 
noch die spannende Frage, wer das Adventspäckchen bekommt.
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Konfirmanden 2017

Konfirmation in der Kirche St. Leonhard
Am Samstag, den 29. April 2017,  feiern die Konfirmandinnen und Konfirmanden einen 
Abendmahlsgottesdienst mit Beichte um 17:00 Uhr in der Kirche St. Leonhard.
Am Sonntag, den 30. April, ist der Konfirmationsgottesdienst um 9:00 Uhr für die Grup-
pe von Pfarrer Grieshammer und um 11:00 Uhr für die Gruppe von Pfarrer Dr. Sinn.

Jugend – Sommerfreizeit

Abenteuerfreizeit für Kinder im kommenden Sommer
Wer sich zuerst anmeldet, erhält sicher einen Platz

Abenteurer, Entdeckerinnen, wilde Hühner oder ruhige Beobachter - ganz egal, zu wel-
chen Du Dich zählst: Du bist eingeladen zur Abenteuerfreizeit in den Sommerferien 2017! 
Wir planen ein spannendes Programm für Dich und Deine Freundinnen und Freunde 
und die, die es auf der Freizeit werden können! 
Es erwarten Dich tolle Spielaktionen, aufregende Herausforderungen, kreative Work-
shops und ein überraschendes Thema, das auf der Freizeit verraten wird!

Zeitraum: 07.-11.08.2017 Ort:   Schullandheim Weißenstadt in Oberfranken
Kosten:  149,- Euro  
Alter: von 8-12 Jahre 
Anmeldeverfahren:  Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs 
und in Gemeindekontingenten berücksichtigt.
Veranstalter: 
Evangelische Jugend Nürnberg – Region West
Leitung: 
Diakonin Christina Höpfner, Diakon Armin Röder & ein Team von päd. geschulten 
Ehrenamtlichen
Leistungen: An-/Abreise  im modernen Reisebus, Unterkunft in Mehrbettzimmern und 
Vollverpflegung, Material, pädagogische Begleitung
Ansprechpartner für Informationen und Anmeldung: 
Jugendreferent & Diakon Armin Röder 
Email: a.roeder@ejn.de oder Telefon: 0911 - 239919-62

Gruppe Pfr. Dr. Gunnar Sinn
Patrick Brose
Michaela Hartmann
Marc Jahn
Victor Sehnert
Margit Valentini
Emma Maierl
Lukas Ernst
Naomi Suberu
Brian Duscher
Michelle Eidner
Sascha Baumgart
Silke Wirsing
Lucy Mattmer
Florian Preisner
Sandra Rotermundt
Nico Nolte 
Sabrina Waldmüller
Jaqueline Wenzel
Jan Torno

Gruppe Pfr. Thomas Grieshammer
Lena Albrecht
Jaqueline  Baumann
Madeleine Baumann
Selina Briegel
Anita Filsinger
Artur  Fink
Janine Herbst
Elisabeth  Lerke
Jannis Mägerlein
Lukas  Neubauer
Lea  Schillinger
Sandra Schönitz
Alicia  Simon
Marietta Simon
Kerstin  Thellmann
Michelle Tritt
Jaqueline  Wenzel
Pascal  Wohlwend
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Gemeinde unterwegs 

Fahrt und Eintritt kostet jeweils 17,00 €  - Die Abfahrtszeiten sind:
9:30 Uhr am Parkplatz der Kreuzkirche, Lochnerstraße 19 
9:45 Uhr am Christian-Geyer-Heim, Gernotstraße 47
Anmeldung ist im Pfarramt erforderlich, 
persönlich in  der Georgstraße 10 oder telefonisch unter:  0911 - 23 99 19 0

Busfahrten mit Diakon i.R. Walter Hacker

7. März – Fahrt in den Frühling
Die Fahrt führt durch Westmittelfranken.  
Sie wird zugleich eine musikalische Einstimmung 
in den Frühling durch den Windsbacher Knabenchor. 
Lassen Sie sich überraschen.

Kirchenbote 

Einige Straßen sind noch frei
Wir suchen Kirchenbotenausträger / innen

Liebe Austrägerinnen und liebe Austräger,
der Frühling lockt uns mit seinen Sonnenstrahlen und 
seinem Blütenreichtum aus unseren Wohnungen und 
Häusern. 

Motiviert tragen viele Gemeindeglieder den frischen 
Kirchenboten in die Haushalte. Leider sind noch eini-
ge Haushalte unversorgt. 
Unten finden Sie eine Liste der unbesetzten Straßen.
Ist vielleicht ein Bezirk zufällig in Ihrer Ecke?

Frühling 2017 

Kirchenbote
St. Leonhard - Schweinau
Ausgabe 55 - Frühling 2017

55

Haben Sie Interesse uns ehrenamtlich zu helfen? 
Bei einer Tasse Kaffee oder Tee berate ich Sie gerne und freue mich, Sie begrüßen zu 
dürfen. Bis bald Ihr 
Diakon Klaus-Dieter Griss (Telefon: 239919-0).

Für die aktuelle Ausgabe suchen noch Austrägerinnen und Austräger für die:

Viermal im Jahr diese Aufgabe zu leisten ist überschaubar und hilft uns sehr viel weiter. 
Überlegen Sie es sich doch einmal. 

Lilienstraße, Wilhelmstraße, Heinrichstraße, Tulpenstraße, 
Marie-Beeg-Straße komplett
Felixstraße gerade 2-10 und ungerade 1-13
Rosenplüt komplett, Holzschuherstraße,
Schlachthofstraße, Zweigstraße, Fuggerstaße
Am Pferdemarkt, Sündersbühler Str. und Webersgasse
Schweinauer Str. 34-66 und ab 37, Teilbereiche der Schweinauer Hauptstraße 
Josef-Carl-GrundstraßeRothenburger Straße 152-170 und 183-193
Lochnerstraße und Nopitschstraße

4. April – Maria im Weingarten
Die Fahrt führt uns durch das wunderschöne Maintal hinab 
an den Vogelsberg zu Maria im Weingarten.

2. Mai – Fränkische Schweiz
Die Fahrt führt durch die fränkische Schweiz 
auf der Suche nach den Kirschblüten.

13. Juni – Fahrt in das Taubertal
Die Fahrt führt durch Mittelfranken und das liebliche 
Taubertal. Das wird bestimmt eine Grenzerfahrung.
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Menschen unter uns Menschen unter uns

Gespräch mit Victor König
Der Fagottist Victor König musiziert an 
drei Tagen im April in unserer Gemeinde: 
am Palmsonntag, dem 9. April um 19:00 
Uhr bei der Veranstaltung „Passion hören“ 
in der Gethsemanekirche, im Karfreitags-
gottesdienst am 14. April um 10:15 Uhr in 
der Kreuzkirche sowie in den Ostersonn-
tagsgottesdiensten am 16. April um 9:00 
Uhr in St. Leonhard und um 10:15 Uhr in 
der Kreuzkirche. 

Michael Herrschel und Elisabeth 
Lachenmayr haben Victor König für den 
Kirchenboten interviewt.

Lieber Victor, das Fagott ist der Bass unter den Holzblasinstrumenten. 
Viele junge Musikbegeisterte kennen es als „Stimme des Großvaters“ aus „Peter und der 
Wolf “. Wie kamst du persönlich zum Fagottspielen?

Im Alter von vier Jahren begann ich mich dafür zu interessieren, ein Instrument zu ler-
nen, denn alle in meiner Familie machten Musik – meine Eltern als Berufsmusiker auf 
Klavier und Orgel, und auch mein älterer Bruder bekam seit drei Jahren Geigenunter-
richt. Ich wollte aber kein „gewöhnliches“ Instrument lernen und interessierte mich zu-
dem sehr für die Holzblasinstrumente meines Onkels. Nach einigem Überlegen kam ich 
auf das Fagott. Nur leider ist man als vierjähriges Kind noch nicht in der Lage, ein Fagott 
– wegen seiner Größe und seines Gewichts – überhaupt zu halten, geschweige denn, zu 
spielen. Meine Mutter fand daraufhin aber heraus, dass es eine „Kinderform“ des Fagotts 
– das Quintfagott oder „Fagottino“ – gibt. Dieses ist viel kleiner und leichter, weshalb es 
eine Quinte höher klingt – daher der Name – und kann auch schon von kleineren Kin-
dern beherrscht werden. So begann ich mit fünf Jahren bei Sonja Sengpiel an der Nürn-
berger Musikschule Quintfagott-Unterricht zu nehmen, nachdem ich vorher ungefähr 
ein Jahr Blockflötenunterricht von meiner Mutter bekommen hatte, die mir musikalische 
Grundkenntnisse beibrachte. Mit zehn Jahren konnte ich dann auf ein normal-großes 
Fagott umsteigen.

Was bedeutet eigentlich genau der Name „Fagott“?
Das Wort „Fagott“ kommt aus dem Italienischen von „fagotto“, was Bündel heißt. 
Der Name rührt daher, dass die Röhre des Fagott einmal geknickt ist und somit zusam-
menliegt, wie dies bei einem Reisigbündel der Fall ist.

Hast du bevorzugte Stücke in der Fagottliteratur – und was gefällt dir an ihnen besonders?

Von Vivaldi mag ich besonders sein Konzert e-moll RV 484: eines von Vivaldis 39 Fagott-
konzerten. Es ist sehr lyrisch, mit sehr stimmungsvollen Melodien. Dann von Christoph 
Schaffrath die Sonate g-moll: eine sehr virtuose Sonate aus der Zeit des Spätbarock, mit 
stürmischem 2. Satz. Und aus neuerer Zeit finde ich „Sarabande et Cortège“ von Henri 
Dutilleux toll: eine romantisch-impressionistische Sonate für Klavier und Fagott. Auf die 
ruhige „Sarabande“ folgt die marschartige „Cortège“.

Außer als Solist und Kammermusiker spielst du auch als Orchesterfagottist im Bayerischen 
Landesjugendorchester. Welche Voraussetzungen braucht man dafür, und wie sieht die Ar-
beit dort aus?

Um im BLJO mitspielen zu dürfen, muss man in der Regel ein Probespiel absolvieren. 
Wenn man dieses bestanden hat, darf man an den Probephasen mit anschließender Kon-
zertreise teilnehmen. Die Reiseziele liegen meist in Bayern und Südtirol. Im vergangenen 
Sommer waren wir allerdings auch für zehn Tage in Japan, wo wir vier Konzerte gaben.

Und was machst du am liebsten, wenn du gerade nicht Fagott spielst?

Da ich handwerklich interessiert bin, baue ich die Doppelrohre, durch welche der Ton 
beim Fagott erzeugt wird, selber. Fast jeder Profifagottist macht das so, denn auf diese 
Weise kann man sich die Rohre genau so bauen, wie man sie möchte und ist nicht von 
gekauften Produkten abhängig. Neben meinem Hauptinstrument, dem Fagott, spiele ich 
auch seit zwei Jahren Posaune in der Bigband meiner Schule. Darüber hinaus gehe ich oft 
und gerne mit Freunden im nahegelegenen Südstadtpark Fußball spielen.

Vielen Dank für das Gespräch!
Michael Herrschel und Elisabeth Lachenmayr
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c=  Musikalisch besonders ausgestaltet 
(S)   =  Sakramentsgottesdienst mit Saft

Du umschließt mich 
von allen Seiten - oder
Kleider machen Leute

In der österlichen Zeit werden wir empfindsam 
für die Schutzbedürftigkeit des Lebens.

Die Werke der Barmherzigkeit, etwa Menschen 
bekleiden, erleben wir schon im Alten Testament 
als Gott Adam und Eva Kleider schenkt. Auch 
hören wir von Jesus: „Ich war nackt, und ihr habt 
mich bekleidet“ (Matthäus 25,36). Wir hören in 
der Passionszeit: „Jesus wird seiner Kleider beraubt 
und „Soldaten würfeln um seine Kleider“.  

Wir werden gemeinsam erleben, wie uns Gott wie 
ein Schutzmantel umgibt. 
So hören wir im Psalm 139: „Gott, du umschließt 
mich, du schützt mich, du bist wie ein Kleid um 
mich, das mich kostbar und schön macht“.

Besondere Kindergottesdienste sind am: 
19. März, Singspiel „Ruth“ miterleben
2. April, Rühreierfrühstück und Eier anmalen
30. April, Kindergottesdienstkerze gestalten

Ich freue mich schon auf Euch und Eure Eltern.
Diakon Klaus-Dieter Griss

c

c
c

c

c

c

Gottesdienstanzeiger

Datum Tag Uhr Kirche St. Leonhard Uhr Kreuzkirche Uhr Gethsemanekirche

05.03.2017 Invokavit 09:00  Dr. Aschoff, Sakramentsgottesdienst 10:15 Dr. Aschoff 10:15 Dr. Sinn, Jugendkreuzweg 

12.03.2017 Reminiscere 09:00 
10:30

Wessel 
Griss, Kindergottesdienst 10:15 Wessel 10:15 Grieshammer

19.03.2017 Okuli 09:00 
10:30

Mayer – Thormählen 
Griss, Kindergottesdienst 10:15 Mayer – Thormählen 10:15 Dr. Sinn

Zeitumstellung = Uhr wird eine Stunde vorgestellt

26.03.2017 Laetare
09:00 
10:30 
18:00

Dr. Aschoff 
Griss, Kindergottesdienst 
Musikalische Abendandacht

10:15 Dr. Aschoff 10:15 Hofmann

02.04.2017 Judika 09:00 
10:30

Pietzker 
Griss, Kindergottesdienst 10:15 Pietzker 10:15 Dr. Sinn , Familiengottesdienst 

09.04.2017 Palmarum 09:00 Grieshammer 10:15 Grieshammer 10:15 Hövelmann

13.04.2017 Gründonnerstag 19:00 Wessel, Beichte und Abendmahl

14.04.2017 Karfreitag 09:00 
15:00

Grieshammer, Beichte und Abendmahl 
Grieshammer, Todesstunde Jesu 10:15 Wessell, Sakramentsgottesdienst (S) 10:15 Dr. Sinn, Sakramentsgottesdienst

16.04.2017 Ostern 06:00 
09:00

Grieshammer, Osternacht 
Wessel 10:15 Wessel, Sakramentsgottesdienst 10:15 Dr. Aschoff

17.04.2017 Ostermontag 09:00 
10:30

Wessel, Sakramentsgottesdienst 
Wessel, Taufen

23.04.2017 Quasimodogeniti 09:00 Ponkratz 10:15 Ponkratz 09:00 Geyer-Eck

29.04.2017 Samstag 17:00 Grieshammer/Dr. Sinn, Abendmahl 
anlässlich der Konfirmation

30.04.2017 Miserikordias 
Domini

09:00 
10:30 
11:00

Grieshammer, Konfirmation 1 
Griss, Kindergottesdienst (GemHaus) 
Dr. Sinn, Konfirmation 2

10:15 Hirschmann 09:00 Hirschmann

07.05.2017 Jubilate 09:00 
10:30

Rehner 
Griss, Kindergottesdienst 10:15 Rehner 09:00 Dr. Aschoff

14.05.2017 Kantate 09:00 
10:30

Wessel 
Griss, Kindergottesdienst 10:15 Wessel 09:00 Grieshammer

21.05.2017 Rogate 09:00 
10:30

Grieshammer 
Griss, Kindergottesdienst 10:15 Grieshammer 10:15 Dr. Sinn, Familiengottesdienst 

und Sommerfest 

25.05.2017 Himmelfahrt 10:15 Dr. Sinn, Jubelkonfirmationen

28.05.2017 Exaudi
09:00 
10:30 
18:00

Grieshammer 
Griss, Kindergottesdienst 
Musikalische Abendandacht

10:15 Grieshammer 09:00 Otte

04.06.2017 Pfingstsonntag 09:00 
18:00

Wessel 
Wessel, ökumenische Tauferinnerung 10:15 Wessel, Sakramentsgottesdienst (S) 09:00 Grieshammer

05.06.2017 Pfingstmontag 09:00 
10:30

Wessel, Sakramentsgottesdienst 
Wessel, Taufen

Kirche St. Leonhard:  Montags um 18:30 Uhr Abendgebet 
Es entfällt am 27.3.17, 17.4.17, 29.5.17  und  5.6.17

c

=  Kirchenkaffee

c

c

c c

c
c

c

c

c

c

c
c

c

c

c

Kirche mit Kindern
Kirche St. Leonhard
Sonntags 10:30 Uhr
(Termine siehe links)
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OsternPassion

Jugendkreuzweg, 5. März, 10:15 Uhr
Gethsemanekirche, Steinmetzstraße 2 b
 
Am 1. Sonntag der Passionszeit, dem 5. März,  begehen wir in der 
Gethsemanekirche im Rahmen eines Gottesdienstes um 10:15 Uhr 
den ökumenischen Kreuzweg der Jugend.
Er hat den Titel JesusART. Die Bilder entstammen einem Projekt 
mit Jugendlichen. Die Maltechnik nennt sich „Stencil Art“, eine 
Weiterentwicklung von Graffiti-Kunst. Jugendliche unserer Ge-
meinde werden diese Bilder in eine Beziehung zum Leidensweg 
Jesu setzen. Im Anschluss gibt es beim Kirchenkaffee Gelegenheit, 
sich auszutauschen und ins Gespräch zu kommen.

Ostern, 16. April - Ostern für die ganze Familie
Gethsemanekirche, Steinmetzstraße 2 b

Karfreitag, 14. April, um 15:00 Uhr zur Todesstunde Jesu
Kirche St. Leonhard, Schwabacher Straße 5
Der Altarraum ist leer geräumt, ohne Wand-
teppiche, Leuchter und Altarschmuck. Nur 
eine Dornenkrone, ein Spieß, ein Krug mit 
Essig, ein Schwamm, ein Hammer und einige 
Nägel, eine Zange, ein Strick und die Fried-
hofsleiter ziehen den Blick auf sich. Mit be-
sinnlicher Musik beginnt der Gottesdienst, 
bis schließlich jedes Musizieren und Singen 
bis zum Ostergottesdienst verstummt.  
Sigrid Hopperdietzel spielt Harfe 
und Elisabeth Lachenmayr sitzt an der Orgel.
Thomas Grieshammer

16. April um 6:00 Uhr - Liturgischer Gottesdienst
Kirche St. Leonhard, Schwabacher Straße 54
In diesem liturgisch geprägten Gottesdienst 
feiern wir in der Osternacht. 
Wir erleben wie Gott die Dunkelheit durch-
bricht und Gottes Liebe uns wie die aufgehen-
de Sonne am Ostermorgen umstrahlt. 
Im Anschluss laden wir ganz herzlich zu ei-
nem kleinen Osterfrühstück in das Gemein-
dehaus St. Leonhard, Schwabacher Str. 56, ein.
Thomas Grieshammer

16. April in St. Leonhard und Kreuzkirche Schweinau
Auferstehungsfanfaren - „Erstanden ist der Herre Christ“

Zur Feier der Auferstehung Jesu wird in den Ostersonntags-Gottesdiensten am 16. April 
2017 um 9:00 Uhr in St. Leonhard und um 10:15 Uhr in der Kreuzkirche die Kantate „Er-
standen ist der Herre Christ“ von Thomas Selle (1599-1663) aufgeführt. Es singen Andrea 
Wurzer (Sopran) und Michael Herrschel (Bass). Es musizieren Jakow Wolfzun (Trompe-
te), Victor König (Fagott) und Elisabeth Lachenmayr (Orgel und musikalische Leitung). 
Die Gottesdienste hält Dekan Dirk Wessel.

9:00 Uhr Gottesdienste in der Gethsemanekirche
Ab Sonntag dem 27. April (Quasimodogeniti) finden die Gottesdienste in der 
Gethsemanekirche wieder um 9:00 Uhr statt (Ausnahme ist das Sommerfest am 21.5.17). 
Ab Erntedank beginnen die Gottesdienste wieder um 10:15 Uhr.
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Sachen für die Seele

Sonntags - Sachen für die Seele 
Gethsemanekirche, Steinmetzstraße 2b  

Familiengottesdienste

Kein Zuschauer mehr werden Sie am Palmsonn-
tag, dem 9. April, um 19:00 Uhr sein, wenn wir die 
Passionsgeschichte in verteilten Rollen lesen werden. 
Wie auch im letzten Jahr wird diese Stunde zu Be-
ginn der Karwoche ein sehr eindrucksvolles Erlebnis 
für alle Besucher sein. 

Musikalisch wird der Abend von Kantorin Elisabeth Lachenmayr (Orgel / Klavier) und 
Victor König (Fagott) gestaltet.                                                                               Dr. Gunnar Sinn

Familiengottesdienste
Gethsemanekirche, Steinmetzstraße 2 b

2. April um 10:15 Uhr - Wie siehst Du aus?
Welche Bilder machen wir uns von Gott

Kinder und Erwachsene haben Bilder von Gott, 
- manchmal sehr überraschende. Auch die Bibel 
kennt viele verschiedene Vorstellungen. In diesem 
Familiengottesdienst werden wir uns in spielerischer 
Weise über manche Bilder von Gott verständigen.
Im Anschluss wird es ein kleines Kirchenkaffee 
geben.                                                   Dr. Gunnar Sinn

Die Kirche St. Leonhard wird in diesem 
Jahr 700 Jahre alt und die Gethsemane-
kirche feiert mit.
In einem Gottesdienst für Groß und 
Klein um 10:15 Uhr werden wir uns mit 
dem Namenspatron unserer Gemeinde 
St. Leonhard beschäftigen.
Im Anschluss wird es ein kleines 
„Kirchenkaffee“ geben während der 
Grill für das Mittagessen angeheizt wird.
Gegen 12:00 Uhr spielt die Siebenbürger Blaskapelle auf.
Für Kinder sind eine Hüpfburg und Spiele der Evangelischen Jugend vorgesehen. 
Die Kindertagesstätte Gethsemane bietet eine Tombola und frische  Waffeln an.
Kindertagesstätte und Krippe öffnen gerne ihre Räumlichkeiten für interessierte Be-
sucher. Gegen 15:00 Uhr wird das Fest ausklingen.                                Dr. Gunnar Sinn

9. April um 19:00 Uhr– Kein Zuschauer mehr
Passionsgeschichte miterleben

12. März um 17:00 Uhr– Auf den Flügeln der Wildgans
Irische Impulse für eine lebendige Nachfolge 

Passend zum St.-Patricks-Day am 17. März werfen 
wir in Geschichten, Bildern und Musik einen Blick 
auf das keltische Christentum – und  damit auch auf 
unsere eigenen Wurzeln, denn Iren und Angelsach-
sen haben vor rund tausendfünfhundert Jahren auch 
in unserer Region die ersten Kirchen und Klöster ge-
gründet. In ihren Geschichten und Texten begegnet 
uns die Sehnsucht nach Gott, die Liebe zu Natur und Kunst und eine geschwisterliche 
Kirche, die in ständiger Bewegung lebt. An der Harfe hören Sie Sigrid Hopperdietzel, 
Texte und Bilder präsentiert Dr. Peter Aschoff.                                             Dr. Gunnar Sinn

21. Mai um 10:15 Uhr - Der Heilige St. Leonhard
Familiengottesdienst und Garten - Gethsemane - Fest
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 Rückblicke

Der „andere Advent“
Dankbar sein…
 
... das war das Motto einer Schreibaktion 
beim „anderen Advent“.
Es gibt vieles, worüber Menschen 
dankbar sein können. 

Hier eine Auswahl:
• Immer wieder finden sich Lösungen und Wege, wo ich sie nicht erwartet habe.
• Dank für diesen Ort der Begegnung und Besinnung. 
• Dank für die Freunde, die mein Leben begleiten! Danke!
• Dankbar für viel Arbeit – ich habe einen schönen Beruf.
• Dankbar, dass ich seit 7 ½ Jahren in eine supertolle Familie aufgenommen wurde, die 

mich auch in vielen schwierigen Situationen unterstützt.
• Dankeschön, ich bin dankbar, dass bei uns Frieden ist und Demokratie, Freiheit! 
• Merci! Für das Lebkuchenbacken und alle Zutaten, die ich hier kaufen kann aus allen 

Herren Länder! Zimt, Orangeat, Ingwer, Nelken etc. Merci Merci! - Für meine vielen 
Lieben um mich herum Merci!

• Was möchte ich mal werden?? - Juhu, ich kann mir meinen Beruf frei auswählen.
• Danke für die Müdigkeit – denn ich hatte einen schönen langen Abend. 
• Danke für meine Tochter, auch wenn sie viel redet – es ist schön!
• Ich bin dankbar, dass jemand die Brille erfunden hat.
• Danke für meine tolle große Patchworkfamilie, für mein schönes Zuhause, für meine 

tolle Arbeitsstelle samt toller Chefin und weltbestem Team, für mein gemütliches Büro, 
für mein unermüdliches Auto, für meine Gesundheit, dass mir mit meiner Million 
Diätversuchen nie  langweilig wird, dass mein Kind mir die weite Welt eröffnet, dass 
wir immer genug zu essen haben, für den Kachelofen und dafür, dass die Liste endlos 
weiter gehen könnte.

• Danke für diesen „anderen Advent“

Der gut besuchte Abend am 27. November hielt noch viele Impulse, Bilder und Musik für 
die Besucher bereit. Im Anschluss gab es bei Prosecco und Lachs viel Gelegenheit zum 
Austausch.                                                                                                                    Dr. Gunnar Sinn

„Herbergssuche“
war das Thema des Familiengottesdienstes am 
4. Advent. Viele Absagen und Zurückweisung 
mussten Maria und Joseph (Gabi Röder und Peter 
Aschoff) erfahren. Schließich fand ein Herbergs-
wirt eine Notlösung:  einen Stall da draußen auf 
den Feldern ...
Wie würde es den Beiden wohl heute gehen?
Dr. Gunnar Sinn

World- Music in der Gethsemanekirche

Am 22 Januar begeisterte der Jazzchor Nürnberg die zahlreichen Besucher in der 
Gethsemanekirche. Die Chorleiterin und Arrangeurin Susanne Schönwiese stellte ein 
buntes Programm von Liedern in verschiedenen Sprachen unter der Überschrift ‚Liebes-
botschaften‘ zusammen.                                              Dr. Gunnar Sinn

 Rückblicke
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Rückblicke zum Jubiläum Rückblicke zum Jubiläum

Im Januar erstrahlte die Kirche ausnahmsweise in grünem Licht. Alle, die im Januar 
abends an der Kirche vorbeikamen, wird das Wahrzeichen des Stadtteils aufgefallen sein. 
Viele Stadtteilbewohner haben sich vielleicht gefragt, warum. Diese Illumination bildete 
den Auftakt des Jubiläumsjahres, das am 25. Januar 2017 begann. 

25. Januar 2017 - Der Gedenktag der Weihe
Am Gedenktag zur Bekehrung bzw. Berufung des Paulus, an dem die Kirche 1317 einge-
weiht worden war, hielt Pfr. Dr. Gunnar 
Sinn die Abendandacht über das Pau-
lusfenster der Kirche.
Michael Herrschel (Gesang), Ulrich 
Giese (Viola da gamba) und Elisabeth 
Lachenmayr (Orgel) umrahmten diese 
geistliche Gedenktstunde mit Paulus-
Musik von Heinrich Schütz.

Grüne Kirche im Januar Im Anschluss an diese Abendandacht präsentierte Pfar-
rer Thomas Grieshammer in einer kurzweiligen Stunde 
Bilder aus 700 Jahren St. Leonhard und bot interessante 
Anekdoten als vielen Jahrhunderten.

29. Januar - Der Jubiläumsgottesdienst
mit Regionalbischof Prof. Dr. Ark Nitsche

An diesem Tag fand in der Kirche St. Leonhard der zentrale Festgottesdienst statt, in 
dem der Regionalbischof unserer Gemeinde eine neue Altarbibel überreichte. Dr. Ark 
Nitsche schlug in seiner Predigt einen großen Bogen von den Kirchenfenstern und dem 
„Wacht auf “ der altestamentlichen Lesung (Jesaja 51, 9ff) zum Predigttext aus Markus 4, 
35ff (Sturmstillung). Er betonte dabei, dass der Schlaf Jesu auf dem Boot bei stürmischer 
See ein Zeichen des Vertrauens an die Mannschaft sei, da die Jünger als Fischer eigent-
lich mehr vom Fach verstanden als er. So wurde die Predigt zur Ermunterung, als Christ 
und als christliche Gemeinde aufzuwachen, sich etwas zuzutrauen und Verantwortung in 
Kirche und Gesellschaft zu übernehmen. Festlich umrahmt wurde der Gottesdienst vom 
Posaunenchor und vielen Musikern unter der Leitung von Elisabeth Lachenmayr.
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Rückblicke 

Impressionen vom Neujahrsempfang für Ehrenamtliche

Stadtteilhaus LEO

Regelmäßige Angebote im leo Tag  / Zeit

Kindertreff (für Schüler der 1. bis 4. Klasse)
kostenlose Hausaufgabenhilfe , attraktives Freizeitprogramm 
und ein preisgünstiges Mittagessen.

Montags, dienstags, donnerstags:  
11:15 – 16:00 
und  freitags: 11:15 – 15:00

U 18-Treff (junge Menschen mit + ohne Behinderung unter 18 Jahren) 
Gespräche, Spiele, Kochen, gemeinsames Abendessen. 

Freitags von  
15:30 – 18:30 Uhr

„Der gute Laune Treff“
(Menschen mit und ohne Behinderung ab 18 Jahren) 
Gespräche, Kicker, Billard, Dart, Brettspiele und Musik hören, 
kostengünstiges Abendessen

Dienstags von  
17:00 – 22:00 Uhr

Der Mittagstisch
der mittwochs für Menschen in sozialer bzw. finanzieller Notlage 
stattfindet, bietet ein kostenloses Mittagessen mit ausgewogener, 
gesunder Ernährung an. Unser engagiertes Mitarbeiterteam, das 
überwiegend aus Ehrenamtlichen besteht, sorgt für das leibliche 
Wohl und eine angenehme Atmosphäre.

Mittwochs von 12:00 – 13:30 Uhr

Die Brügg´nbauer  
stehen für ein partnerschaftliches und gleichwertiges Miteinander 
von Menschen mit und ohne Behinderung im Freizeitbereich. 
Kennzeichen sind vielfältige Gruppenangebote, zahlreiche Ausflüge, 
ein monatlicher Cafétreff und mehrere Freizeiten pro Jahr.  

Die Brügg´nbauer haben ihre 
eigene Telefonnummer 6587608

Kreutzerstraße 5, 90439 Nürnberg, Telefon 0911 61 92 06, Mail: leo@ejn.de
Hausleitung: Christine Dotzauer und Team

Der Mittagstisch im Evangelischen Stadtteilhaus leo sucht nach wie vor ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen, die mittwochs zwischen 9 und 14 Uhr unser Team unterstützen. Die 
Tätigkeiten reichen von Küchenarbeiten über Servieren bis hin zur Mithilfe in unserer 
Kleiderkammer. Kommen Sie einfach mittwochs ab 9 Uhr bei uns vorbei. Bei einer Tasse 
Kaffee können Sie unser ehrenamtliches Team kennenlernen und sich darüber informie-
ren, was wir tun.

Ein besonderes Schmankerl war der Geburtstagskuchen für die Kirche, der von einem 
ukrainischen Asylbewerber, Roman Svizinskij, gebacken worden war und nach dem Got-
tesdienst überreicht wurde.                                                                    Thomas Grieshammer
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Stadtteilhaus LEO

Monatliche Kindersamstage - ganz inklusiv
Einmal im Monat finden samstags im leo Angebote für Kinder mit und ohne Behinderung 
statt. Der Besuch ist kostenlos und ohne Anmeldung möglich. Die Kinder können dort 
Freunde treffen, sich kennenlernen und gemeinsam spielen. Zusätzlich haben wir immer 
ein kleines Angebot vorbereitet, zum Beispiel miteinander Kochen, Basteln oder einen Film 
ansehen.
Zeit: Jeweils von 13.00-16.00 Uhr 
Termine: Samstag, 11.03./ 01.04./ 06.05./ 03.06./ 01.07.

Neue Gruppe für Jugendliche mit und ohne Handicap im leo!
In Kooperation mit TIM e.V., dem Türkisch-Deutschen Verein zur Integration behinderter 
Menschen, bieten wir im Stadtteilhaus leo einen monatlichen offenen Treff an. Jugendliche 
und junge Erwachsene ab 11 Jahren können sich immer am letzten Samstag im Monat bei uns 
im leo treffen, gemeinsam ihre Freizeit verbringen, kreativ sein und Ausflüge bzw. Aktionen 
mitgestalten.
Bisher haben wir schon gekocht, gespielt, Plätzchen gebacken, sowie ein abwechslungsrei-
ches Programm geplant. Der gemeinsame Ausflug mit den Eltern zum Nürnberger Christ-
kindlesmarkt inklusive Kutschfahrt war wohl das bisherige Highlight.
Schau doch mal vorbei!
TERMINE: Samstag von 13.00 -16.00 Uhr
25.02. / 25.03. / 29.04. / 27.05. / 27.06. / 22.07. 
Christine  Dotzauer und Team

Kirchenfahrten für Menschen mit und ohne Behinderung
Sonntag, 26. März, findet ein Ausflug zum Gottesdienst  nach Buchenbühl statt. Anschie-
ßend fahren wir in die „Fränkische“ zum Mittagessen mit kleiner Wanderung.
Karfreitag, 14. April, fahren wir nach Bad Windheim zum Passionsspiel im Freilandmuseum.
Nähere Infos und Anmeldung im leo bei Willi Müller.

SinN-Stiftung 

10. März um 17 Uhr - Vernissage
Irina Yakunina zeigt Ihre Bilder im Haus der Kirche, Georgstraße 10

Am 10. März eröffnen wir in den Büroräumen der Kirchen-
gemeinde eine neue Ausstellung. Die Künstlerin ist eigentlich 
Musikwissenschaftlerin, spielt Klavier, Cembalo und Orgel, aber 
praktisch ist ihr keine Kunstrichtung fremd. Seit 2010 malt Irina 
Yakunina und etwa genau so lange ist es her, dass sie angefangen 
hat, Gedichte zu schreiben. Als Poetin nimmt sie seit einem Jahr 

am russischsprachigen Projekt „Zeitschreiber“ teil, 
das die SinN-Stiftung in Zusammenarbeit mit der 
evangelischen Stadtakademie im Eckstein ins Leben 
gerufen hat. Als Malerin, die genau so gerne in Acryl, 
als auch mit Aquarellfarbe oder Zeichenstift arbeitet, 
zeigt sie ihre Ölbilder in den Fluren der Georgstraße 
10. Blumen und Stilleben werden dann unsere Wände 
zieren. 
Wir laden herzlich zur Vernissage am 10. März 2017 
um 17:00 Uhr in das Haus der Kirche Georgstraße 10 
ein. Die Ausstellung ist stets zu den Bürozeiten des 
Pfarramtes zu besichtigen.

Russisch-deutsche Gottesdienste in der Kreuzkirche
Einmal im Monat laden wir herzlich ein zum Evangelisch-Lutherischen Gottesdienst in 
russischer und deutscher Sprache in der Kreuzkirche.
Мы приглашаем на Евангелическо-лютеранское богослужение  на русском и не-
мецком языках в церкви „Kreuzkirche“.

Die Gottesdienste beginnen um 11:30 Uhr im Gemeindehaus der Kreuzkirche, Loch-
ner Straße 19. Мы приглашаем Вас на богослужение в молитвенный дом церкви 
„Kreuzkirche“ в 11:30 ч. Im Anschluss bieten wir Gelegenheit, mit uns über die Predigt zu 
sprechen. По окончании богослужения Вы можете обсудить проповедь.
Adresse Адресс:  Lochner Straße 19, 90441 Nürnberg, (U2 „Schweinau“)
 Zeit время: 12.03.2017, 09.04.2017, 14.05.2017, 11.06.2017 09.07. 2017
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SinN-StiftungSinN-Stiftung

Anmeldung zum Osterferien-Workshop „Kunterbunt“
Hiermit melde ich meinen Sohn / meine Tochter / meine Kinder / zum Sommer-Work-
shop vom 18. - 22. April 2017 an.  (Anmeldeschluss:  7. April 2017)

Name  ________________________________________ Alter: _________________

Straße, Hausnr.  _______________________________________________________

Postleitzahl, Ort  _______________________________________________________

E-Mail:  ______________________________________________________________

Telefonnummer _______________________________________________________

Mein Kind darf am Nachmittag alleine nach Hause gehen. m Ja / m nein 
Mein Kind wird am Nachmittag von folgender Person abgeholt: 

_____________________________________________________________________
m Den Beitrag von 25,00 € habe ich bezahlt oder 
m den Beitrag von 25,00 € zahle ihn am ersten Tag des Workshop oder 
m den Beitrag von 25,00 € zahle ich mit Bildungsgutschein.
Ich bin einverstanden, dass mein Kind während des Workshop fotografiert wird und 
stelle der SinN-Stiftung die Fotos zur weiteren Nutzung (Öffentlichkeitsarbeit, Websi-
te u.ä.) zur Verfügung. Ich weiß, dass der Gebrauch von elektronischen Geräten und 
Mobiltelefonen für die Teilnehmenden verboten ist. Bei Zuwiderhandlung werden die 
Geräte eingesammelt. Mein Kind bringt eine Trinkflasche mit einem kalten Getränk mit.

Achtung: Bitte kreuzen Sie die gewünschte Aktivität an: 
m Mein Kind möchte SchauspielerIn sein (ab 9 Jahren möglich) 
m Mein Kind möchte TänzerIn sein oder 
m Mein Kind möchte SängerIn sein oder 
m Mein Kind möchte KünstlerIn sein

Nürnberg, den ……………….............. 
Unterschrift eines Erziehungsberechtigten

Kunterbunt - Einladung zum Osterferien-Workshop

Wann: 18. – 22. April 2017, von 9:00 – 16:30 Uhr, Frühstück: ab 8:00 Uhr.
Wo: Gemeindehaus der Kreuzkirche, Lochner Straße 21, 90441 Nürnberg, U2, „Schweinau“

Aufführung: Samstag, 22. April 2017, 17:00 Uhr 
Wo: Kirche St. Leonhard, Schwabacher Straße 54, 90439 Nürnberg

Anmeldungen bitte bis 7. April 2017 ! 

Halli-Hallo! Du bist zwischen 6 und 13 Jahre alt und wir laden Dich ein: 
Mach mit beim Kinder-Theater-Workshop „Kunterbunt“.

Worum geht`s?
Über dem Land Kunterbunt strahlt ein herrlicher Regenbogen. Hier herrscht ein güti-
ger König über die Farben, die seine Untertanen sind. Alles ist kunterbunt und wunder-
schön! Eines Tages kommen aber die blauen, roten und gelben Farben auf die Idee, dass 
sie wichtiger seien als die anderen. Doch wie kann ein Regenbogen weiter bunt strahlen, 
wenn die Farben nichts mehr gemeinsam unternehmen? 
Hast Du Lust? Wir freuen uns, wenn Du kommst!  
Du bist älter als 13 Jahre? Dann komm doch als Scout dazu. Du kannst den Leitern in den 
Gruppen helfen, selbst künstlerisch arbeiten, eigene Erfahrungen sammeln. 

Ruf Sabine Arnold an! 
Telefon 09 11-23 99 19 30 oder  Mail: arnold@evangelische-sinnstiftung.de
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WerbungFriedhof

Beratungsbüro: Pestalozzistraße 21 · 90429 Nürnberg (nach Vereinbarung)
Hauptsitz: Ostendstraße 202 · 90482 Nürnberg · www.trauerhilfe-stier.de

Der letzte Abschied in der Kirche, auf dem Friedhof oder ganz persönlich. 
Eigene Aufbahrungsmöglichkeiten, Hausbesuche, einfühlsame Beratung 
und Begleitung. Gerne nehmen auch wir uns die Zeit für ein Gespräch. Ver-
einbaren Sie einfach unverbindlich und kostenlos einen Termin in unserem 
Bestattungsinstitut unter (0911) 23 98 89-0.

WIR SIND PERSÖNLICH FÜR SIE DA

Friedhof St. Leonhard
Sicherheitskontrolle der Grabsteine nach der Frostperiode

Im Frühjahr sind wir verpflichtet, die 
jährliche Standsicherheitskontrolle 
durchzuführen. Wir führen diese Prü-
fung kostenlos für Sie durch. 

Unser Friedhofsteam wird von einem 
Steinmetzmeister angeleitet und führt 
mit einem aktuell geeichten Prüfge-
rät diese Druckprüfung selbst durch. 
Damit wird sichergestellt, dass kein 
Grabstein durch die Prüfung gelo-
ckert wird und die Prüfung allen ge-
setzlichen Regelungen entspricht.
Sollte der Grabstein nicht standfest 
sein, sind wir verpflichtet, das Gra-
bumfeld zu sichern. Das gilt auch bei 
Grabmalen, die sich wie hier extrem neigen.

Wir müssen Sie dann informieren und Sie darauf hinweisen, dass Sie für die Sicherheit 
des Grabes zu sorgen haben. Ab diesem Zeitpunkt haftet der Grabnutzer für die Sicher-
heit. Es ist daher für Sie sehr notwendig, Schäden stets sofort zu beheben.
Die Friedhofsverwaltung und ihre Mitarbeitenden bedanken sich für Ihre Mithilfe, 
Sicherheit und ein gepflegtes Erscheinungsbild im Friedhof zu gewährleisten.
Thomas Grieshammer
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Werbung
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25 Eigentumswohnungen 1,5-, 2- und 3-Zimmer
Sorglos-Immobilie für Eigennutzer und Kapitalanleger

Nopitschstraße/ Ecke Holzwiesenstraße

Vor-Ort-Info: sonntags 14-16 Uhr 
Nopitschstr. 25, 90441 Nürnberg
Musterwohnungsbesichtigung:
Karlstr. 18, 90763 Fürth
nach telefonischer Vereinbarung

Info-Telefon:
0911/776611

www.urbanbau.com
Energieausweis in Vorbereitung
Baubeginn erfolgt – bereits 25% verkauft !
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Diakoniesammlung

Spendenaufruf zur Frühjahrssammlung 
27. März bis 02. April 2017

Junge Menschen, die keine Ausbildung oder Ar-
beit haben, die sozial benachteiligt, gesellschaft-
lich ausgegrenzt oder individuell beeinträchtigt 
sind, bekommen Unterstützung durch die berufs-
bezogene Jugendhilfe.  Wir  fördern  Kinder,  Ju-
gendliche  und  junge  Erwachsene,  stärken  ihre  
Eigenverantwortlichkeit und soziale Kompetenz. 
Wir helfen ihnen, ihre Interessen, beruflichen 
Vorstellungen und   Wünsche   zu   verwirklichen.   
Durch   passgenaue   Hilfen   werden   den   jungen   
Menschen Schlüsselqualifikationen und soziale 
Umgangsformen vermittelt und schulische Rück-
stände aufgeholt. Ziel ist es, den jungen Menschen 
den Einstieg ins Berufsleben zu ermöglichen und 
ihren Platz in der Gesellschaft zu finden. 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Für diese Angebote und die vielfältigen Leistungen diakonischer Arbeit bittet das 
Diakonische Werk Bayern anlässlich der Frühjahrssammlung vom 27. März bis 02. April 
2017 um Ihre Unterstützung. Herzlichen Dank!

20% der Spenden an die Kirchengemeinde verbleiben in der Kirchengemeinde für die 
diakonische Arbeit vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im Dekanatsbezirk zur 
Förderung der diakonischen Arbeit vor Ort.

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern für 
die Projektförderung in ganz Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das Info- und 
Werbematerial finanziert.

Weitere  Informationen  zum  Sammlungsthema  erhalten  Sie  im  Internet  unter  
www.hilf-uns-helfen.de  oder  bei  Ihrem Diakonischen Werk vor Ort.

Spendenkonto:
IBAN: DE20 5206 0410 0005 2222 22, BIC: GENODEF1EK1, Frühjahrssamlung 2017 


